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Liebe Leserin, lieber Leser!
Das Titelbild lässt ahnen, es geht ums 
Wasser. Wir benötigen es zum Leben 
und es gerät öfter in die Schlagzeilen, 
als uns lieb ist. Ähnlich verhält es sich 
mit dem Klima. Gedanken dazu finden 

Sie in der Rubrik „Angedacht“ und auf 
Seite 22. Über den Wert des Sonntags 
macht sich Frau Zippler auf Seite 3 Ge-
danken. Die schwierige Lage in der Ge-
meinde durch zwei vakante Pastoren-
stellen wird in diesem Gemeindebrief 
angesprochen, wie auch die Zukunft 
des Gemeindehauses in der Ostland-
straße. Die Glocken in Aschwarden for-
dern unsere Aufmerksamkeit und was 
findige Geister sich ausgedacht haben, 
ihre Restaurierung zu finanzieren. 
Außerdem finden Sie verschiedene 
Konzertangebote für den Sommer. 

Eine kleine Lektüre für ein Sonnen-
stündchen. Die Redaktion des Gemein-
debriefes „Geistreich“ wünscht Ihnen 
einen schönen Sommer und gute Erho-
lung. Seien Sie behütet!
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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Was machen Sie eigentlich sonntags?
Ich nehme mir Sonntag für Sonntag 
die Freiheit, an diesem Tag nichts 
zu tun, was anstrengend ist oder 
mit Arbeit zu tun hat. Ich nehme mir 
diese Freiheit, weil GOTT sie mir ge-
schenkt hat. Der Sonntag ist ein Tag, 
der meine Seele leicht macht. GOTT 
weiß, dass wir Menschen solche Zei-
ten regelmäßig brauchen.
Der Sonntag ist für mich auch der 
Tag, an dem ich - so oft es mir mög-
lich ist - zur „Tankstelle“ - einem Got-
tesdienst in die St.-Johannes-Kirche, 
gehe, um für die kommende Woche 
Kraft, Mut und Zuversicht schöpfen 
zu können.
Aber der siebte Tag ist noch mehr. 
Seitdem die ersten Christen damals 
nach der Auferstehung ihres Herrn 
begannen, den Tag der Auferste-
hung als Feiertag zu begehen, ist der 
Sonntag ein besonderer Tag. Ein Tag, 
an dem GOTT uns dazu auffordert, 
ihn zu heiligen. Etwas zu heiligen 
bedeutet, etwas wichtig zu nehmen: 
nämlich GOTT und unsere Beziehung 
zu ihm.
Wir können uns neu auf ihn ausrich-
ten lassen - durch sein Wort und das 
Feiern des Gottesdienstes. Dort kön-
nen wir Gemeinschaft mit anderen 
Christen erleben und dabei in unse-
rer Beziehung zu JESUS CHRISTUS 
gestärkt werden. Und wir können be-

wusst an diesem Tag GOTT unser Le-
ben schenken, indem wir Aktivitäten 
sein lassen, die die Freude und Ruhe 
dieses Geschenkes stören. Das heißt 
aber nicht, dass wir passiv sind. Ganz 
im Gegenteil: den Sonntag zu feiern 
ist aktiv - ein Fest für uns und ande-
re, zusammen mit GOTT - ein Fest, 
an dem es uns an Körper, Geist und 
Seele gut geht.
Wir können GOTT vertrauen, denn 
er meint es immer gut mit uns. Wenn 
wir seiner Aufforderung nachkom-
men und den siebten Tag heiligen, 
werden wir reich zurück beschenkt.

Mit einem herzlichen 
,,GOTT befohlen“ grüßt Sie 
Ihre Lektorin 
Sylvia Eleonore Zippler

Foto: JanFillem / unsplash

Und GOTT segnete den siebenten Tag und heiligte ihn, 
weil er an ihm ruhte von allen seinen Werken. 		  1. Mose 2,3

Foto: Andreas Hermsdorf / pixelio
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Endlich wieder Sommer! So schön, 
so hell und herrlich warm! Der Som-
mer 2018 konnte ohne Scham mit 
südlichen Ländern konkurrieren und 
er wollte gar kein Ende nehmen. Er-
frischend war der Sprung ins Wasser, 
ob im Freibad vor Ort oder in ein 
Meer irgendwo auf der Erde.

Wasser (H2O) ist eine chemische 
Verbindung aus den Elementen Sau-
erstoff (O) und Wasserstoff (H). Was-
ser ist als Flüssigkeit durchsichtig, 
weitgehend farb-, geruch- und ge-
schmacklos.
So wird es nüchtern bei Wikipedia 
beschrieben, doch Wasser ist mehr. 
Es ist ein wunderbares Element, ma-
gisch und mystisch zugleich. Lebens-
spendend oder todbringend. Wasser 
ist einerseits nebelartig und zart,  so 
dass ein Wassertropfen leicht vom 
durchscheinenden Blatt perlt, es be-
netzt mit weichem Regen unsere Fel-
der, es bildet – Tropfen um Tropfen 
-  über viele Jahrtausende Tropfstein-
höhlen von riesigen Ausmaßen eben-
so, wie es mit gewaltiger Kraft Felsen 
zersprengt und tiefe Schluchten in 
Gebirge schürft.

Ohne Wasser ist kein Leben möglich, 
denn alles hat in ihm seinen Ursprung 
genommen. Mag sein, dass darum 
das Wasser in der Bibel so häufig als 
Symbol erscheint.
Das erste aufgezeichnete Mensch-
heitsdrama ist die Geschichte von 
der Sintflut (1. Mose, 6-7), in der Gott 
so zornig über das frevelhafte Verhal-
ten der Menschen war, dass er sie 
vernichten  wollte, alle und für immer. 
Doch bewog ihn eine winzige Unsi-
cherheit, seinen Plan zu ändern und 
der Menschheit noch eine Chance zu 
geben? Er befand Noah mit seiner 
Familie als ausreichend vertrauens-
würdigen Kandidaten, die Mensch-
heitsgeschichte fortzuschreiben. Sie 
überlebten in der Arche, die Noah 
nach genauesten Bauanweisungen 
herzustellen hatte. In dieser Legen-
de wird Wasser als todbringendes 
Element beschrieben. Die Familie 
des Noah hat überlebt und – hat die 
Menschheit dazugelernt?

Fotos aus dem Weltraum mit Blick 
auf die Erde lassen eine blau-weiße, 
fragil wirkende Kugel erkennen, die 
wie eine Seifenblase durch den Welt-
raum schwebt. Blau ist die Farbe des 
Wassers, mit dem die Erde  zu zwei 
Drittel bedeckt ist in flüssigem und 
festem Aggregatzustand. Doch die 
gewaltige Menge ist trügerisch, denn 
der größte Teil des Wassers, nämlich 
96 %, ist in den Ozeanen als Salzwas-
ser vorhanden. Für die meisten Pflan-
zen, für Tiere und Menschen ist Salz-

wasser tödlich, sie 
sind auf Süßwas-
ser angewiesen. 
Die 4 % Süßwas-
serreserven sind 
vor allem im Eis 
an den Polen und 
im Gletschereis 
gebunden und 
machen schon 
2% aus. Rund 1% 
befindet sich un-
ter der Erde als 
Grundwasser. Nur 
ein minimaler An-
teil von weniger 
als 1% der Süßwasserressourcen be-
findet sich als Oberflächenwasser in 
Flüssen und Seen, und nur 0,001 % 
als Wolken in der Atmosphäre. Lebe-
wesen bestehen zu 50 bis 80 % aus 
Wasser. Es dient innerhalb aller Orga-
nismen als Transportmittel für Nähr-
stoffe und -salze, für Enzyme und 
Hormone und ist an fast allen wichti-
gen Lebensprozessen beteiligt. Eine 
ausreichende Wasserversorgung ist 
deshalb auch grundlegend  notwen-
dig für das Überleben allen Lebens 
auf der Erde.

Dank der Medien wissen aufmerk-
same Menschen, dass es um unsere 
schöne Erde nicht eben zum Besten 
steht, besonders Flüsse, Seen und 
Meere stehen häufig im Mittelpunkt 
von Umweltkatastrophen. Täglich er-
reichen uns Bilder und Meldungen, 
vor allem von Plastikmüll, der inzwi-

schen einen  großen Teppich auf den 
Ozeanen bildet von etwa der Größe 
Europas und das Leben darin gefähr-
det.

Verantwortliche und Politiker  sind 
ebenso ratlos wie untätig. Doch sie 
allein könnten die Umweltprobleme 
auch nicht lösen, es ist an uns und 
in unserem Interesse,  tätig und ak-
tiv zu werden.  Einmal mehr überle-
gen, ob es für das, was wir planen, 
tun und konsumieren, nicht eine 
bessere Alternative gibt. Jeder ein-
zelne sollte mithelfen, das Umweltfi-
asko  abzuwenden, denn unser aller 
Lebensgrundlage ist in Gefahr und 
alle möchten ja auch in Zukunft Ur-
laub am Wasser machen und das soll-
te – na klar – frisch und sauber sein. 
Traumhafte Vorstellung!

Ilse Hassenpflug

Traumhafte Vorstellung

Foto: Maike Hassenpflug

Foto: Karin Jung/pixelio
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Vakanz
Dieses lateinische Wort bedeutet frei 
sein oder leer sein. An sich nichts 
schlimmes, aber wenn es dabei um 
eine Pastorenstelle geht, ist das 
äußerst unangenehm. Seit Anfang 
Februar geht Pastor Klotzek anderen 
Aufgaben nach und Ende April hat 
sich Pastorin Riegert in den Mutter-
schutz verabschiedet und ihre halbe 
Stelle zur Verfügung gestellt, damit 
die Region eine ganze Pastorenstelle 
ausschreiben kann. Ausschreibungs-
details sind auf der Homepage der 
Hannoverschen Landeskirche zu fin-
den. Neben Pastor Otten, der den 
Vorsitz des Schwaneweder Kirchen-
vorstandes übernommen hat, hilft 

Pastor Ziegler aus Osterholz mit aus. 
Er ist neben manchem Gottesdienst 
auch für Trauungen und Beerdigun-
gen zuständig. 

Kirchenchronik K. Fitzner
Pastor i.R. Klaus Fitzner hat in jah-
relanger Arbeit die Geschichte der 
Schwaneweder Kirchengemeinde zu-
sammengetragen. Sie ist eine Berei-

cherung für jede 
Bibliothek und 
eine Freude zu 
lesen. Zum Preis 
von 10 € ist die 
Chronik im 
Kirchenbüro zu 
erwerben.

Abendlicht - abendliche Andacht
Jeweils am ersten Sonntag im Monat 
feiert die Gemeinde in Meyenburg 
oder in Aschwarden um 18:05 Uhr 
eine abendliche Andacht. Anstelle 
des morgendlichen Gottesdiens-
tes besteht so die Möglichkeit, den 
Sonntag mit meditativer Musik, Tex-
ten und Gebeten besinnlich ausklin-
gen zu lassen.
Am 3. Juni und 5. August in Bruch-
Aschwarden, am 1. Juli in Meyen-
burg 
Herzlich willkommen.

Der neue Konfi-Jahrgang startet 
nach den Sommerferien
Wenn du nach den Ferien die 7. Klas-
se besuchst und Lust hast, mit vielen 
Gleichaltrigen die Kirchengemein-
de kennenzulernen, etwas über den 
Glauben zu erfahren und eine spaßi-
ge und interessante Zeit zu verbrin-
gen, dann melde dich doch einfach 
an.
Deine Konfirmandenzeit beginnt im 
September 2019 und endet mit dei-
ner Konfirmation im Frühling 2021. 
Dazwischen erwarten dich unter an-

derem Konfirmandenfreizeiten, Ak-
tionstage, Gottesdienste und vieles 
mehr, bei dem du nicht nur etwas 
über den Glauben und die Gemeinde 
lernen, sondern auch viele neue Leu-
te und ein cooles Team aus jugendli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern kennenlernen kannst.
Anmeldung am 13.06. um 17:30 in 
Meyenburg und 18:30 in Schwane-
wede, jeweils im Gemeindehaus. Für 
Fragen wende dich bitte an die Ge-
meindebüros. Tel. s. S. 40.

Tagesfahrt mit Karl Greving
Die Fahrt am 20. Juni nach Eber-
götzen ist ausgebucht. Aber am  
19. 09. 2019 besucht Pastor i. R. 
Greving Lüneburg. Die Fahrt schließt 
eine Stadtführung und den Besuch 
des Ostpreußen-Museums mit ein. 
Eine zeitige Anmeldung ist ratsam, 
da diese Fahrten sehr beliebt sind.

Tagesfahrt mit Wilko Jäger
Am Mittwoch, den 11. September 
führt der Tagesausflug mit Wilko  
Jäger nach Stade und an oder auf  die 
Elbe. Abfahrt ist um 6:30 ab Schwa-
newede, um 7:00 in Aschwarden 
am DGH und um 7:30 in Meyenburg
Um Anmeldung im Kirchenbüro 
Meyenburg wird gebeten. Tel. s. S.40

Goldene Konfirmation in Meyen-
burg am 22. September
Die Konfirmanden des Jahres 1959 
sind herzlich eingeladen, sich im Kir-
chenbüro (s. S. 40) zu melden. Nach 
dem Gottesdienst um 10 Uhr geht es 

ins Meyenburger Landhaus zum Mit-
tagessen. Nachmittags lädt die Kir-
chengemeinde ins Gemeindehaus zu 
Kaffee und Kuchen ein.

Goldene und Diamantene Konfir-
mation am 20.10.2019 in Schwane-
wede 
In Schwanewede treffen sich die 
Konfirmations-Jahrgänge 1969 und 
1959.
Hilfreich wäre es, wenn sich aus die-
sem Kreis jemand fände, der Kontak-
te herstellen und Adressen herausfin-
den kann.Vielleicht hat auch die eine 
oder der andere durch Klassentref-
fen Kontakt zu ehemaligen Mit-Kon-
firmanden. Eine solche Recherche ist 
im Kirchenbüro leider nicht zu leis-
ten. Je vollständiger die Runde der 
Ehemaligen ist, umso interessanter 
gestaltet sich dieser Tag in der Re-
gel. Diesbezügliche Anfragen und 
auch Anmeldungen nimmt das Kir-
chenbüro gern entgegen.Tel. s. S. 40

St. Johannes Turmuhr
Sie geht leider immer noch zum 
Mond…Die vorletzte Zeitumstellung 
hat die Mechanik nicht verwunden. 
Wir hoffen auf baldige Abhilfe.
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Die Glocken der St. Nicolai-Kirche 
in Aschwarden-Bruch sind in die 
Jahre gekommen und müssen 
überholt werden. Da die Kosten 
für die auch anstehende aufwän-
dige Restaurierung der Kirche von 
der Landeskirche und dem Amt 
für Denkmalschutz übernommen 
werden, sind wir bei den Glocken 
gefragt. Und da kam uns die Idee, 
ein Benefizkonzert und einen 
Sponsorenlauf zu veranstalten. 
Das Chor- und Orgel-Konzert fin-
det am 30. Juni um 17:00 in der 
Kirche in Bruch statt. In der Pause 
gibt es einen Sektausschank und 
man erfährt auch etwas über die 
Geschichte der Kirche. 
Der Sponsorenlauf findet im Rah-
men der Sportwoche auf dem 
Sportplatz in Aschwarden statt, 
so dass man u. a. Cocktails mit 
Strandfeeling genießen kann, Kin-
der auf der Bewegungsbaustel-
le spielen können, für Essen und 
Trinken ist gesorgt. Im Anschluss 
an den Sponsorenlauf kann man 

natürlich auch ab 14:00 die span-
nenden Fußballspiele verfolgen.
Ablauf: Läuferinnen und Läufer 
suchen sich im Vorfeld Sponso-
ren, die sich schriftlich verpflich-
ten, pro gelaufener Runde einen 
bestimmten Betrag zu zahlen. Am 
21. Juli kann um 13:00 gelaufen 
werden. Die Zettel werden vor 
dem Lauf abgegeben. Nach je-
der gelaufenen Runde muss man 
auf seinem Zettel einen Strich 
machen. Nach dem Lauf werden 
die Runden gezählt und der Spen-
denbetrag ausgerechnet. 
Die Spendengelder können vor 
Ort oder im Kirchenbüro abgege-

ben oder auch überwiesen wer-
den, auch gegen Spendenquit-
tung. Es wird ein großer Spaß! 
Und man macht etwas für den gu-
ten Zweck: Der Körper freut sich 
und die Kirchenglocken auch.

M. Metschulat Tel.04209-2204909

Das gibt es für Kinder und Jugendliche …

Die Pfadfinder treffen sich ab sofort immer mittwochs von 17:30 bis 19:00 Uhr im Gemeindehaus an d. Ostland-straße zur Gruppenstunde mit Fynn Soltau, Mehr Infos gerne unter 04209/871

„JoKi“ Ev. Kindertagesstätte
Krippen-, Vormittags-, Ganztags- und Integrationsgruppen, Danziger Str. 17a, Ltg.: A. Kister, 

Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kirche für Kinder in  

Schwanewede : Kinderbibeltag

 am 15.06. um 10:00 - 14:00 

im GemHaus Ostlandstraße;  

Britta Nestler Tel.: 2972

Kindergottesdienst im Meyenburger Gemeindehaus16.06. und 18.08. um 10 – 11:30 
Frühstücken, Basteln, Beten und Singen mit Iris Effe

„Run and sing for bells“-Aktiv für die Glocken

Sei dabei und erlebe das vielfältige 
Angebot der Bunten Ev. Jugend von 

Schwanewede. Immer ab 18 Uhr 
im Gemeindehaus (Ostlandstr. 36)

17. 06. Sommerkino
19.-23. 06. Kirchentag in Dortmund
01.07. Sommer einläuten mit grillen
07.-14.07. Wanderfreizeit im Harz

Folgt uns auf Instagram: 
bunte_jugend_schwanewede
Kontakt: Diakon Tony Sinke
Mail: Tony.Sinke@evlka.de

Mobil: 0172 6857015

Herzliche Einladung zur 
Krabbelgruppe  

„Schwaneweder Krümelmonster“ 
für Eltern mit Kindern, die Lust auf 
Austausch, gemeinsames Spielen, 
Singen und neue Kontakte haben. 

Wer? Eltern mit Kindern im Alter 
von 0-3 Jahren 

Wann? Jeden Donnerstag von  
10 bis 12:30 Uhr 

Wo? Gemeindehaus der St. 
Johannes Kirchengemeinde 
(Ostlandstr. 36, 
Schwanewede) 

 
Informationen unter 04209-871 

Foto: Wilko Jäger

Foto: Dieter Schütz / pixelio
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Herzliche Einladung zum 
Benefiz-Konzert am

1. September um 17.00 Uhr
im Gemeindehaus Schwanewede, 

Ostlandstraße 36
Ein Quintett von 4 Streichern und 
einer Klarinette um den Schwane-
weder Dani Alhamoud – er ist Sieger 
des Landesjugendwettbewerbs 2019 
„Jugend musiziert“ mit seiner Geige 
– wird die Zuhörer mit einer wunder-
baren Musikauswahl verwöhnen.

Die Gruppe wurde aufgrund eines 
Meisterkurses an der Musikhochschu-
le Bremen gegründet.
Der Eintritt ist frei – es wird um eine 
Spende gebeten.

Im Rahmen eines Gemeindefestes 
werden die Gebrüder Nicolas und 
David Jehn am 28. September mit 
ihrem Programm für Kinder im Ge-
meindehaus auftreten.

PRO JUVENTUTEANZEIGEN

✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“

Es ist kaum zu glauben, aber am 4. Juni wird Pro Juventute 15 Jahre alt. Das 
Stiftungsteam sagt DANKE für jede Unterstützung und hat aus diesem Grund 
einige musikalische Leckerbissen geplant.
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Freuen Sie sich auch an 
gepflegten Gärten und 
Grünanlagen? 

Und arbeiten Sie vielleicht gerne im 
Freien? 
Dann sind Sie möglicherweise genau 
richtig bei uns, denn der Friedhofs-
Ausschuss und das Team derer, die 
die Anlagen pflegen, würden sich sehr 
über   Unterstützung auf den beiden 
Friedhöfen „An der Kirche“ und „Am 
Spreeken“ freuen. 
Wenn es Ihnen gefällt, an der frischen 
Luft zu sein und bei der Betreuung und 
Instandhaltung schöner Grabanlagen 
zu helfen, könnte diese ehrenamtliche 
Tätigkeit etwas Passendes für Sie sein. 

Erwarten können Sie eine freundliche 
und dankbare Aufnahme in das Team, 

sowie nette Kontakte und kleine Ges-
ten der Anerkennung. Auf Ihren Anruf 
freuen sich B. Virnich (Vorsitzende des 
Friedhofs-Ausschusses), 04209/3472, 
G. Grundmann, 04209/2910 und A. 
Köpke, 0421/603809 oder die Fried-
hofsverwaltung unter 04209/1638.

Meyenburger Aktionstag 
am 22. Juni 
Bei der letzten Gemeindeversammlung 
kam die Idee auf, auf dem Meyenbur-
ger Friedhof an einem Vormittag mal 
gemeinsam zu arbeiten.
An diesem Sonnabend sind alle einge-
laden, sich mit Hacke, Harke oder Spa-
ten auf dem Friedhof einzufinden, um 
den Friedhof schöner, die Wege breiter 
etc. zu machen. Start ist um 10.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf alle, die Lust haben 
mit anzupacken.

Bank auf Friedhof am Spreeken    Foto: E. Helterhoff

Friedhof an der Kirche                  Foto: E. Helterhoff

Kapelle am Spreeken                    Foto: E. Helterhoff

Friedhof Meyenburg                           Foto: F. Wendt
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schmerzhaft. 
Alle, die in dieser Sache Verantwor-
tung tragen, sind sich der Tatsache 
bewusst, dass die Frage nach der 
Zukunft des Gemeindehauses ein 
außerordentlich sensibles Thema ist, 
das genau diskutiert und durchdacht 
werden muss und nicht leichtfertig 
entschieden werden kann. Um dies 
zu gewährleisten, hält es der Kir-
chenvorstand für sinnvoll, in nächster 
Zeit Gespräche mit Vertretern der 
Kommune, der Vereine und anderer 
öffentlicher Institutionen in Schwane-
wede zu führen. Es soll erörtert wer-
den, ob es gemeinsame Interessen 
gibt, eine derartige Einrichtung in  
Kooperation zu nutzen und zu betrei-
ben. 

Welche Gedanken, Anregungen 
oder Ansichten haben Sie zu die-
sem Thema? Noch ist Zeit, diese zu 
äußern, damit sie in die Entschei-
dungsfindung einfließen können. 
Machen Sie von der Möglichkeit 
Gebrauch und teilen Sie Ihre Mei-
nung dem Kirchenvorstand mit! 

Was zählt?
Zählen Zahlen?

Zu viele Quadratmeter? 
Zu wenige Kirchenmitglieder? 

Zu hohe Energiekosten?
Zählt vor allem Kalkulation 
und Planen für die Zukunft?

Oder zählt 
lebendiges Gemeindeleben

mit einem Treffpunkt für viele? 
Zählt Identifikation? 

Zählt, sich heute heimisch und wohl 
zu fühlen?

Das Gemeindehaus atmet Leben. 
Abriss zerstört 
und verstört. 

Abriss  treibt einen Riss 
in das Gemeindeleben. 
Viele halten die Luft an, 

wissen nicht, was sie sagen sollen.

Was tun? 
Tief Luft holen. 
Durchatmen. 

Aktivitäten im Gemeindehaus 
bewusster erleben.

Aufbruch in die Zukunft
ohne Abbruch des Lebendigen. 

Sich einsetzen für das, 
was zählt. 

Ich bin dabei. 

(Gedanken von Gudrun Chopin)

Die Zukunft des Gemeindehauses – auch Ihre Meinung ist gefragt!

Weil „der Zahn der Zeit“ auch an 
unserem Gemeindehaus nagt und 
sich   die Vorgaben und Anforde-
rungen der Landeskirche an Ge-
meindehäuser und deren Flächen 
verändert haben, muss auch unsere 
Schwaneweder Kirchengemeinde 
Entscheidungen über die Zukunft 
des Gebäudes auf dem „Heiligen 
Hügel“ treffen. Erste Vorschläge des  
Kirchenvorstands wurden bereits öf-
fentlich vorgestellt. Dabei erläuterte 
der Architekt des Kirchenamts Ver-
den, Kai Oevermann, anhand von 
Fakten, Zahlen und Beispielen, die 
Notwendigkeit zum Handeln. Frau 
Superintendentin Rühlemann lieferte 
ergänzende Informationen aus der 
Sicht des Kirchenkreises.
Fakt ist: Gemessen an der aktuellen  
und in der Prognose weiterhin sin-
kenden Gemeindegliederzahl ist das 
bestehende Gebäude viel zu groß 
und aufgrund der alten und energe-
tisch mangelhaften Bausubstanz im 
Unterhalt deutlich zu teuer. Darum 
stehen laut bisheriger Planungen fol-
gende Möglichkeiten zur Diskussion: 
a) Umbau des jetzigen Gemeinde-
hauses mit Teilabriss, um die Fläche 
auf etwa die Hälfte zu reduzieren, 
sowie eine gründliche Sanierung des 
verbleibenden Bestandes oder b) ein 
Neubau, möglicherweise am Stand-
ort des ehemaligen Militärpfarrhau-
ses Ecke Ostlandstraße/Danziger 
Straße.
Die Kosten für Umbau und Sanierung 

des Bestandes müssten Kirchenge-
meinde und Kirchenkreis alleine tra-
gen; im Falle eines Neubaus würde 
auch die Landeskirche ein Drittel 
der Kosten übernehmen. Bei einem 
Neubau würden sich die künftigen 
laufenden Unterhaltskosten pro Qua-
dratmeter voraussichtlich auf 20-25% 
des jetzigen Betrags reduzieren, was 
bei deutlich verkleinerter Fläche eine 
spürbare Kosteneinsparung brächte.

Obwohl eine große Zahl von Men-
schen in Schwanewede eine starke 
emotionale Bindung   an den „Heili-
gen Hügel“ hat, gab es bei dem In-
formationsabend viel Einsicht und 
Verständnis dafür, dass in dieser Sa-
che für die Zukunft geplant werden 
muss. Dennoch hängen für  viele 
Menschen wertvolle Erlebnisse und 
Erfahrungen mit diesem Gebäude 
zusammen. Der Gedanke daran, den  
Ort dieser Erinnerungen eventuell 
künftig nicht mehr aufsuchen zu kön-
nen, ist unvorstellbar und natürlich 

Foto: M. Kloppenburg

Foto: M. Kloppenburg
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

„Ist der Weg zwischen Aschwarden 
und Osterholz-Scharmbeck sehr 
weit?“  (…) Meine Erfahrung als Kir-
chenkreissozialarbeiterin ist, dass die 
Wege manchmal sehr kurz sind, be-
sonders dann, wenn ich mit Gemein-
degliedern in Kontakt gekommen 
bin und wir gemeinsam 
Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen 
unterstützen und wei-
terhelfen konnten. 
Es ist gut und wichtig 
voneinander zu wissen 
und unser gemein-
sames diakonisches 
Netzwerk zu nutzen. 
Lebendig wird dieses 
Netzwerk durch das 
persönliche diakoni-
sche Engagement ei-
nes jedes Christen, 
durch die entspre-
chenden  Aktivitäten 
der Kirchengemeinde 
- vielleicht für Flüchtlinge oder durch 
Besuchsdienste - und durch die Ar-
beit der Einrichtungen und Werke 
unserer Kirche. 
Sie in Ihrer Gemeinde kennen die 
Menschen vor Ort und setzen sich für 
Ihre Mitmenschen ein. Wir - die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen des Dia-
konischen Werkes - freuen uns, wenn 
Sie uns als Partner nutzen, wenn Sie 
uns hineinnehmen in Ihre Gemein-
schaft, wenn Sie unsere Angebote 
als Möglichkeit der Unterstützung 

„im Hinterkopf haben“. In unseren 
Fachdiensten arbeiten gut ausgebil-
dete Kolleginnen und Kollegen. Sie 
haben viele Informationen und An-
gebote rund um Themen wie Schul-
den, Sucht, seelische Erkrankung, 
Migration, Armut, Familienplanung 

und Schwangerschaft, 
Erziehung, Tod und 
Trauer und vieles mehr. 
Damit Sie eine genauere 
Vorstellung bekommen, 
wie wir Sie unterstützen 
können, werden wir im 
Gemeindebrief  zukünf-
tig in loser Folge unse-
re Fachdienste und ihre 
Themen einbringen.
Rufen Sie uns an, schrei-
ben Sie uns oder kom-
men Sie vorbei, wenn 
wir Ihnen weiterhelfen 
können. Wir beraten auf 
Wunsch auch anonym.
Herzliche Grüße 

Angelika Meurer-Schaffenberg
Kirchenkreissozialarbeiterin
Tel.: 04791-80684
Mail: angelika.meurer@evlka.de

Diakonisches Werk
des Ev.-luth. Kirchenkreises 
Osterholz-Scharmbeck
Kirchenstr. 5
27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel.: 04791-80680
Fax: 04791-80699
www.diakonisches-werk-ohz.de

Das Diakonische Werk – eine Masche im diakonischen Netzwerk

Angelika Meurer-Schaffenberg
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Bastelkreis

Am 2. Dienstag im 

Monat 

09:30 Gemeindehaus 

Ostlandstr

Ltg. Edith Genzen 

Tel. 2266 u. Kärttrin 

Ledrich Tel. 5455

Seniorenkreis
Ltg. P.i.R. Klaus Fitzner

3. Mi im Monat,
15.00 Uhr, GemHaus 

Ostlandstraße

Ökumen. Taizé Gebet
freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 
Hannoversche Str

Selbstständige Gruppen

Im Gemeindehaus Ostlandstraße

Anonyme Alkoholiker

freitags, 19.30 Uhr

Gruppe Psychisch Kranker

Infos unter Tel.871

Gemischter Chor „Liederkranz“

montags, 17.00 Uhr,

G. Holsten, Tel. 2603

Hilfe-Netzwerk Schwanewede 

1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, 

Gemeindehaus , Info Pastor i. R. 

K. Fitzner Tel. 692660

Eine-Welt-Laden

D. Chopin, Tel. 2400,

und P. Neumann

„Das aktuelle Thema“

Frühstück, Vortrag und Gespräch;

Gemeindehaus Ostlandstr

1. Mittwoch im Monat, 

9.30 – 11.30 Uhr

Ltg. Pastor i. R. K. Greving

Hauskreise

Monatliche Treffen,

Information:
 Tel. 871

Arbeitskreis Küsterhaus

Vorsitzender: K. Staffeldt 

Tel. 1757;

Termine und Bewirtschaftung: 

Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105

Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

2. Dienstag im Monat  
um 18:30 Uhr

im Gemeindehaus Ostlandstraße 

Kontakt: G. Chopin Tel. 2400

Gemeinde-Partnerschaften

Redhill/England und 
Eldorado/Südafrika 

Leitung: H. Hütten, Tel. 1489

Oppach/Sachsen

Leitung: G. Grundmann, Tel. 2910

Hauskreis Meyenburgtrifft sich am 20.06. und 29.08.  um 19:00Kontakt Pastor Otten Tel. 1305

Meyenburger Besuchsdiensttrifft sich am 27.08.um 14:30 im Pfarrhaus

Kirchbauverein 
Schwanewede
Fritz Humborg, 

Tel. 931343

Freundeskreis Missionswerk HermannsburgTreffen nach VereinbarungKoordination: H. Hütten, Pastor i. R. K. Greving

Meyenburger  Kirchenkaffee05.06. und 03.07.  im Gemeindehaus, 15:00 bis 17:00  mit Pastor Otten

Aschwardener Kirchenkaffee 26.06. und 28.08.15:00 bis 17:00 Uhr mit Pastor 
Otten, Dorfgemeinschaftshaus Aschwarden

Hauskreis Aschwarden

trifft sich am 25.06., 27.08. 

um 19:30 mit Pastor Otten, 
Tel. 1305

Spiele-Treffpunkt fürErwachseneLtg. A.Köpke 2. Mi im Monat
14.30 Uhr im GemHausOstlandstraße

Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten, Koordination: H. Hütten, Tel. 1489

Meyenburger Mühlenteich           Foto: F. Wendt
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

02. Juni 2019
Exaudi

10:00 Gottesdienst mit Taufen / 
          Pastorin Indra Grasekamp 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

09. Juni 2019
Pfingstsonntag

10:00 Festgottesdienst mit Abendmahl / 
Pastor i. R. Greving/ Kirchenchor 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

10. Juni 2019
Pfingstmontag 10:30 Regionaler Festgottesdienst in Meyenburg am Mühlenteich / Pastor Otten / Posaunenchor / Chor Taktvoll

16. Juni 2019
Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Konfirmandentaufen  
Pastor Ziegler / Chor Cantamus 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

23. Juni 2019
1. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionaler Familiengottesdienst mit JoKi Kindertagesstätte in Schwanewede / Pastor Otten

30. Juni 2019
2. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Gesängen 
aus Taizé / Lektorin Zippler / 
Kirchenchor

07. Juli 2019
3. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst am Dorphus Hinne-
beck Pastor i.R. Greving / Posaunenchor 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

14. Juli 2019
4. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen / 
          Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

21. Juli 2019
5. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Schwanewede / Pastor Otten

28. Juli 2019
6. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst / 
          Lektorin Zippler 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

04. August 2019
7. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst zum Partnerschafts-
sonntag Eldorado / Lektorin Grasekamp 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

11. August 2019
8. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen / 
Pastor i.R. Greving / Posaunenchor 10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

16. August 2019
Freitag

17:00 Schulanfängergottesdienst Dreien-
kampschule / Pastor Ziegler

17. August 2019
Samstag

08:30 Schulanfängergottesdienst Heide-
schule im GemHaus / Diakon Sinke

10:00 Schulanfängergottesdienst / 
          Pastor Otten

18. August 2019
9. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst mit Abendmahl in Schwanewede / Pastorin Indra Grasekamp

25. August 2019
10. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Begrüßungsgottesdienst 
Vorkonfirmanden / Grasekamp/Sinke 10:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky 9:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

EineWeltStand im Küsterhaus verkauft fair gehandelte Lebensmittel u. Kunsthandwerkalle GottesdienstbesucherInnen sind zu Kaffee, Tee u. Keksen ins Küsterhaus eingeladen
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Pfingsten könnte man als die Fort-
setzungsgeschichte vom Turmbau 
zu Babel bezeichnen. Damals zer-
streute Gott die Menschen wegen 
ihres Hochmutes in alle Himmelsrich-
tungen und sorgte für eine große 
Sprachverwirrung, indem er jedem 
Volk eine andere Sprache zuwies. Zu 
Pfingsten wurde diese Sprachbarri-
ere aufgehoben und Menschen ver-
standen sich wieder gegenseitig.
Was geschah: Ein mächtiges Rau-
schen, wie starker Sturm, erfüllte den 
Raum. Feuer zerteilte sich und ließ 
sich auf den Köpfen der Jünger nie-
der. Aus sprachlosen Menschen wur-
den begeisterte Prediger. So erzählt 
die Bibel vom Pfingstwunder, das wir 
noch heute, 50 Tage nach Ostern fei-
ern. Nachdem Jesus gestorben und 
auferstanden war, wussten die Jün-
ger zunächst nicht, wie es weiterge-
hen sollte. An jenem Tag aber wur-
den sie von Gottes Geist erfüllt, der 
ihnen Kraft und Mut gab.
Über diesen Geist kann man nur in 
Bildern sprechen. Eines ist das Feu-
er. Es entzündet und setzt Energie 
frei. Menschen werden Feuer und 
Flamme oder, nur wer brennt, kann 
andere entzünden – begeistern. Ein 
anderes Bild ist der Wind, den man 
nicht sehen kann, der aber dennoch 
weht und vieles in Bewegung setzt. 
Das hebräische Wort für Geist, ruach, 
bedeutet auch Wind, Atem, Lebens-
hauch. Der Heilige Geist ist also 
„Gott in Aktion“. Er hilft, sein Wort 

zu verstehen, schafft Gemeinschaft 
und macht Mut. So heißt es in der 
Apostelgeschichte: „Ihr werdet die 
Kraft des Heiligen Geistes empfan-
gen und werdet überall auf der Erde 
meine Zeugen sein!“

Ilse Hassenpflug

Gottesdienste zum Pfingstfest:

Am 9. Juni um 9.30 Uhr in  
St. Nikolai Aschwarden-Bruch und 
um 10:00 Uhr in St. Johannes 
Schwanewede
Und am 10. Juni um 10.30 Uhr am 
Meyenburger Mühlenteich mit dem 
Posaunenchor und Chor Taktvoll. Im 
Anschluss beginnt das Mühlenfest 
des Arbeitskreises Meyenburg mit 
Mittags-Imbiss, Kuchenbuffet und 
Kinderspielen und reichlich Gelegen-
heit zum Klönen.

Was feiern wir Pfingsten eigentlich?

Foto: Maike Hassenpflug

Die Diskussionen um die Schüler-
streiks zum Klimawandel beschäfti-
gen die Gemüter der Öffentlichkeit. 
Im Redaktionskreis fragten wir uns, 
was junge Menschen aus Schwane-
wede dazu denken. Darum befragten 
wir den 20-jährigen Studenten Carl 
Fenski: „Wie siehst du das Streik-En-
gagement der jungen Generation?“
„Ich bin gegen eine Diskussionskul-
tur, welche von Wahrnehmungen und 
Gefühlen bestimmt wird. Nur fakten-
gestützte Meinungen sind nachhal-
tig.
Christian Lindner kritisierte in einem 
Tweet die Schülerstreiks im Rahmen 
der ‚Fridays-for-Future‘-Demonstrati-
onen: ‚Das ist eine Sache für Profis‘ 
und forderte Schüler auf, in der Frei-
zeit zu protestieren. Doch was haben 
‚die Profis‘ (gemeint ist die Politik) 
bislang getan?
Der menschengemachte Klimawan-
del ist Fakt - schon seit Jahrzehnten. 
Das Kyoto-Protokoll wird dieses Jahr 
22 Jahre alt und seitdem mühen sich 
die politischen Führer dieser Welt 
ab, wenigstens Minimalziele zu errei-
chen. Doch auch 2015 in Paris wurde 
nur ein Abkommen verabschiedet, 
das die weitere (!) Erwärmung des 
Planeten in Grenzen halten soll. Ne-
ben China und den USA stößt Europa 
weltweit am meisten Kohlenstoffdi-
oxid aus. Auch das Kabinett der gro-
ßen Koalition handelt eher nach dem 
Motto ‚ausweichen statt angreifen‘. 
Ende letzten Jahres senkte die Bun-

desregierung aus Angst vor Wettbe-
werbsnachteilen das selbstgesetzte 
Ziel, den CO2-Ausstoß für das Jahr 
2020 deutlich zu verringern, von 40% 
auf 32% ab.(im Vergleich zum Emissi-
onsstand von 1990).
Am Montag, den 20. August 2018 
setzte sich Greta Thunberg das erste 
Mal vor das schwedische Parlament 
und streikte. Sie hatte das Gefühl, 
niemand unternehme etwas und es 
sei ihre Pflicht, alles ihr Mögliche zu 
tun. Sie hat nicht nur etwas getan, sie 
hat bewirkt, dass am 15. März 2019 in 
170 verschiedenen Ländern weltweit 
Proteste organisiert wurden und al-
lein in Deutschland rund 300 Tausend 
Menschen unter ihrem Motto ‚Fridays 
for Future‘ demonstrierten.
Nach der öffentlichen Debatte stellt 
sich mir die Frage: Wie sonst können 
wir Veränderungen erreichen, wenn 
nicht mit Streiks?“

Foto: Mika Baumeister / unsplash

Streiken für die Zukunft der Schöpfung?!
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Kreativität wecken und fördern, 

Selbstbewusstsein stärken. 

Kreativ sein mit Bernd Mertes –  
Maler, Bildhauer, Bäckermeister 
und Koch aus Schwanewede. 

Zum Malen, Kochen, Reden und 
Gestalten sind Jugendliche ab  
10 Jahre und Erwachsene herzlich 
willkommen. 

E-mail: bfmertes@web.de oder Tel.: 04209/69419 

 

 

 

 

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

GEBURTSTAGE

Juni 2019
Elly Guse, 90 Jahre

Karin Holtmann, 82 Jahre
Ilse Bokelmann, 87 Jahre
Hermann Knoll, 87 Jahre
Renate Judel, 84 Jahre

Irmgard Bachmann, 93 Jahre
Waltraud Anders, 84 Jahre

Jürgen Krause, 82 Jahre
Erna Naffin, 83 Jahre
Erika Piepke, 80 Jahre

Johann Sonnenburg, 88 Jahre
Erika Voelger, 88 Jahre
Erna Cassens, 86 Jahre

Ruth Heißenbüttel, 85 Jahre
Dieter Kramer, 82 Jahre

Paulina Schmidtke, 91 Jahre
Walter Müller, 84 Jahre

Anneliese Kohlhoff, 90 Jahre
Gisela Holsten, 80 Jahre

Walpurga Thiemann, 80 Jahre
Sylvia Zippler, 80 Jahre
Anna Zinke, 75 Jahre

Eduard Fleck, 75 Jahre
Horst Hirschka, 84 Jahre

Brunhilde Fröhlich, 83 Jahre
Irma Spelveris, 86 Jahre

Erika Felgenhauer, 84 Jahre
Johann Specketer, 75 Jahre
Egon Helmdach, 83 Jahre
Anneliese Metag, 82 Jahre

Reinhard Schnitker, 80 Jahre
Lotte Adler, 85 Jahre

Erika Schwaß, 81 Jahre
Marianne Siewert, 85 Jahre

Besondere Geburtstage Schwanewede
Ingeborg Kramer, 84 Jahre
Helga Berensdorff, 83 Jahre
Heinz Zimmermann, 75 Jahre

Irina Reimer, 80 Jahre
Otto Koch, 87 Jahre

Johanna Zinke, 80 Jahre
Christel Lux, 90 Jahre

Gentilla Grotzke, 88 Jahre
Helga Albers, 80 Jahre

Juli 2019
Horst Dommaschke, 83 Jahre
Marianne Raubach, 81 Jahre

Arnold Ficke, 87 Jahre
Heinrich Rohrssen, 93 Jahre

Hans-Ulrich Hofmann, 83 Jahre
Irmgard Driemert, 80 Jahre
Wilhelm Potthast, 80 Jahre
Günther Dreßel, 75 Jahre

Friedrich-Wilhelm Frese,86 Jahre
Eva Beruda, 84 Jahre

Rainer Hövermann, 75 Jahre
Werner Rohr, 83 Jahre

Hermine Wätjen, 91 Jahre
Erika Behrens, 87 Jahre

Wolfdietrich Larché, 83 Jahre
Kurt Marquardt, 83 Jahre
Gisela Drefahl, 83 Jahre

Fritz Otten, 81 Jahre
Helga Brenner, 80 Jahre

Hildegard Marquardt, 81 Jahre
Gertrud Schnars, 83 Jahre

Waltraud Kleinheinz, 81 Jahre
Herta Matschulat, 80 Jahre
Therese Garstka, 95 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 

Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.
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Juni 2019
Heinz Kühnel, 84 Jahre

Friedrich Dietrich, 83 Jahre
Erika Müller, 84 Jahre

Juli 2019
Mariechen Kühnel, 87 Jahre

Gisela Kammer, 87 Jahre
August 2019

Hilde Dietrich, 88 Jahre
Heinz Campe, 85 Jahre

GEBURTSTAGE

Hans Martin Geils, 75 Jahre
Ingeborg Kmiecinski, 93 Jahre

Karin Woch, 82 Jahre
Arno Krokowski, 81 Jahre
Horst Pachulski, 88 Jahre

Alwin Müller, 84 Jahre
Annegret Köpke, 75 Jahre

Hermann Gloistein, 84 Jahre
Karin Reinecke-Jurisch, 75 Jahre

Erhardt Pilz, 83 Jahre
Margarete Sprenger, 80 Jahre

Johanna Hastedt, 81 Jahre
August 2019

Annelore Koslowski, 81 Jahre
Elfriede Bahr, 88 Jahre
Ilse Monsees, 81 Jahre
Gesine Kuck, 93 Jahre
Horst Marten, 81 Jahre

Werner Marquardt, 83 Jahre
Heinrich Bösch, 88 Jahre
Ursula Erxleben, 86 Jahre
Uwe Eichmann, 85 Jahre

Edwin Hasemann, 81 Jahre
Barbara Möde, 75 Jahre

Wilhelm Diederich, 95 Jahre
Wilma Otten, 85 Jahre

Erika Bunkenborg, 85 Jahre
Margarethe Soika, 97 Jahre
Gerda Milbradt, 80 Jahre

Käthe Rüggebrecht, 94 Jahre
Karin Steinborn, 83 Jahre
Helmut Reder, 81 Jahre

Anneliese Oldenstädt, 99 Jahre
Irene Schneider, 89 Jahre
Hinrich Rippe, 88 Jahre

Wilfriede Heinenbruch, 80 Jahre
Inge Lore Becker, 85 Jahre
Wolfgang Fiebig, 81 Jahre

Gisela Nehrke, 82 Jahre
Waltraud Steeneck, 81 Jahre

Lucie Voß, 85 Jahre
Anneliese Greve, 80 Jahre

Luise Büse, 90 Jahre
Hans-Oskar Thiel, 89 Jahre

Annegret Hagen, 84 Jahre
Friedlinde Styra, 85 Jahre

Dorothea Schönlau, 83 Jahre
Ingrid Rahn, 80 Jahre

Christa Rohrssen, 89 Jahre
Renate Leifheit, 81 Jahre

Reinhard Vitrikus, 75 Jahre
Karla Bösch, 82 Jahre
Klaus Fitzner, 84 Jahre

Anna-Ilse Schultz, 88 Jahre
Peter Böhme, 82 Jahre

Anni Pauls, 81 Jahre
Reinhard Schnier, 84 Jahre

Brunhilde Schallock, 83 Jahre
Waltraud Schrader, 80 Jahre

Hans Georg Brandes, 84 Jahre
Horst Rieß, 84 Jahre

Magda Klein, 85 Jahre
Helga Grziwa, 85 Jahre
Helga Dierßen, 87 Jahre
Renate Maaß, 86 Jahre

Walter Schumacher, 82 Jahre

Juni 2019
Elsbeth Miehlau, 87 Jahre

Marianne Schnaars, 91 Jahre
Horst Jodat, 81 Jahre

Joachim Kern, 82 Jahre
Erika Scheide, 88 Jahre
Hanna Berndt, 85 Jahre
Gisela Uhlhorn, 93 Jahre
Edith Bagusat, 87 Jahre

Heinz Günther Böttjer, 81 Jahre
Liane Wolters, 91 Jahre

Reinhard Seebeck, 80 Jahre
Ernst Kopischke, 80 Jahre

GEBURTSTAGE

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

St. Johannes Geburtstagsrunde
Die nächste St. Johannes- Geburtstags-
runde findet am Dienstag, den 4. Juni 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Eine Einladung wird an alle Schwane-
weder Geburtstagskinder verschickt, 
die 75 oder 80 Jahre oder älter werden. 
Kommen Sie gern in Begleitung! Auf 
ein Wiedersehen bei Kaffee, Tee und 
Torte und hoffentlich anregenden und 
angeregten Gesprächen im Gemein-
dehaus freuen sich die Frauen von St. 
Johannes und Pastor Ziegler. 

Besondere Geburtstage Aschwarden

Besondere Geburtstage Meyenburg

Juli 2019
Helga Rafe, 75 Jahre

Liesbeth Südkamp, 82 Jahre
Helga Lukai, 84 Jahre

August 2019

Rosemarie Paetz, 92 Jahre
Marlis Kopischke, 75 Jahre

Ulf Töpper, 75 Jahre

Foto: Gaby Dyson / unsplash

Foto: Brigitte Tohm / unsplash
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA.

FAMILIENNACHRICHTEN

Februar
	
	 Rolf Eilers 78 J.
	 Helga Eilers 75 J.
	 Lothar Raabe 68 J. 
	 Irma Schwarz 83 J.
	 Rolf Schmidt 78 J.
	 Marta Langer  89 J.
	 Claus Hansen 71 J.

März		

	 Amanda Meyer 85 J.
	 Ralf Slawik 58 J.
	 Irmgard Ellmer 84 J.
	 Helga Siemer 78 J.
	 Walter Denker 82 J.

	 Hannchen Gust 85 J.
	 Gisela Wischhusen 76 
	 Walter Denker 83 J.
	 Leon Dollowski 7 J.
	 Marita Schüler 78 J.

April		

	 Hans-Jürgen Schwager 76 J.
	 Heinz-Wilhelm Oehlschläger 	
	 88 J.
	 Gertrud Fietkau 94 J.
	 Karl Heinz Kister 89 J.

Bestattungen

Februar Emily Rolf
	  Tammo Laermann
	  Theda Martfeld
	  Ian Giesmann

März	  Florian und Carolin 
	  Feldmann
	  Lasse und Bjarne Jensen
	  Linda Jager
	  Ole Kusserow
	  Ben Streithorst
	  Hannes Luis Greving

	  Antonia Kaufmann 
	  Miguel Kaufmann
	  Leni Zimmermann

April	  Susann und Maxim Tutov
	  Milana, Martin, Milena und 
	  Daniel Deis
	  Karl Henry Preukschas
	  Helga Anna Elise Witte
	  Tamino Wicht
	  Amelie Krenz

Taufen

Trauungen
März

Melanie und Henning Abt
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Offizieller Kooperationspartner der 

Als offi zieller Kooperationspartner der 
Deutsche Leibrenten AG biete ich Ihnen 
die Immobilien-Leibrente an. Sichern Sie 
sich ein lebenslanges Wohnrecht und eine 
monatliche Zusatzrente für einen größe-
ren fi nanziellen Spielraum. Möglich ist 
auch ein Kombinationsmodell mit einer 
Einmalzahlung zu Ihrer persönlichen Ver-
wendung. Informieren Sie sich bei mir, 
ich  berate Sie gerne unverbindlich. 

Immobilien-Leibrente: 
Für den Ruhestand im 
eigenen Zuhause

Niemeyer Immobilien und Sach-
verständigenbüro, Uwe Niemeyer
Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Telefon: 0421-602 88 99
info@niemeyer-immo.de
www.niemeyer-immo.de 

27721 Ritterhude-Platjenwerbe 
Dorfstr. 64 

T. 0421 6361570 

28790 Schwanewede 
Damm 24 und 21 A 

T. 4209 93260 

27628 Uthlede 
Hagener Landstr. 4 

T. 04296 1342 

 

Wir führen preiswert und gut: 
Futter für Pferde-Hunde-Katzen-Vögel-Fische-Nager  Diesel-Heizöl und Kohlen   

Rindenmulch-lose und gesackt  Spielzeug: Bruder-Siku-Schleich-rollytoys-DinoCar  
Gartendünger-Spezialdünger  Reitsportartikel-Pferdefutter  Werkzeug                   
Gartengeräte-Rasenmäher  Blumenerde-Kompost  Arbeitsbekleidung 

MUSIKALISCHES

Herzlich willkommen 
zum „ 8. Schwaneweder Kirchweih-
Konzert“ 
Ein musikalischer Leckerbissen er-
wartet die Gäste am Sonntag, 
23.06.2019 um 17 Uhr in der  
St. Johannes-Kirche. Unter dem 
Motto „Lobet den Herrn, alle Hei-
den“ werden Perlen der mitteldeut-
schen Musikgeschichte erklingen. 
Auf dem Programm stehen Chorwer-
ke und Kammermusik des Dresdner 
Hofkapellmeisters Heinrich Schütz, 
des Leipziger Thomaskantors Johann 
Sebastian Bach und des in Magde-
burg geborenen Georg Philipp Te-
lemann (u.a. Musikdirektor aller fünf 
Hamburger Hauptkirchen).
Besonders hervorzuheben sind Bachs 
Chormotette „Lobet den Herrn, alle 
Heiden“ BWV 230 sowie dessen 

Orgelkonzert BWV 596, ferner Trio-
sonaten für Flöte, Oboe und Basso 
continuo anderer Komponisten. Es 
musizieren der - dem Schwanewe-
der Publikum bereits sehr bekannte - 
Oboist Peter Müntel, die Worpswe-
der Flötistin Susanne Meier und der 
Projektchor an St. Johannes unter 
Leitung des Schwaneweder Kirchen-
musikers Karl Unrasch, der auch am 
Cembalo und der Orgel zu hören sein 
wird. Der Eintritt ist, wie immer, frei.

Altarraum St. Johannes 					                  Foto: M. Kloppenburg

Foto: Raphael Reischuk / pixelio
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Quintett mit vier Streichern und ei-
ner Klarinette am 1. September um 
17.00 Uhr im Gemeindehaus an der 
Ostlandstraße
Dieses Konzert organisiert die Kin-
der- und Jugendstiftung Pro Juven-
tute. (s. S. 11)

Karl Unrasch und Ingo Stoeve-
sandt, Orgel und asiatische Musik 
am 15. September in der St. Johan-
nes Kirche.
I. Stoevesandt sammelt und spielt 

seit vielen Jahren Musik-Instrumente 
aus dem asiatischen Raum.

Konzert zum internationalen Tag 
des Friedens am 21. September 
im Gemeindehaus an der Ostland-
str. 36
Gestaltet vom Schwanewe-
der Kirchenchor unter Ltg. von  
W. Schwarz und ebenfalls um 17.00 
Uhr. Dazu gibt es in der nächsten 
Geistreich-Ausgabe weitere Details 
zu lesen.

Und nach dem Sommerloch wartet ein musikalisch sehr abwechs-
lungsreicher September auf die Region:

Glocken-Benefiz-Konzert in der Brucher St. Nikolai Kirche 
am 30. Juni um 17.00 Uhr

Zum Redaktions-Schluss stand das Programm dieses Konzerts kurz vor den 
Sommerferien noch nicht fest, aber Dustin Lindner wird an der Orgel spie-
len und zwei Chöre mitbringen. Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende 

gebeten. Der Erlös soll dazu beitragen, dass die Glocken der St. Nikolai 
Kirche in naher Zukunft instand gesetzt werden können. (s. S. 8)

Familien-Quartett aus Moldawien
Luchian-Ensemble in Meyenburg
am 16. August

Einmal im Jahr geht die Familie  
Luchian auf Tournee nach Westeuro-
pa und gastiert immer auch in unserer 
Gegend. Das Konzert mit abwechs-
lungsreichem Programm beginnt um 
18.30 Uhr in der Meyenburger Kir-
che. Der Eintritt ist frei, es wird um 
eine Spende gebeten. St. Luciae in Meyenburg               Foto: Wilko Jäger
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Volksbank
Schwanewede

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung – der Finanzberatung, die erst 

zuhört und dann berät. Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie Ihre Wünsche 
mit uns an Ihrer Seite. Was uns anders macht, erfahren Sie in unserer Filiale oder unter 
voba-schwanewede.de

   Ehrlich,

  verständlich,

 glaubwürdig.

Dieselbe Sprache sprechen 
oder wie wir sagen:
genossenschaftlich
beraten lassen.

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kirchenchor Meyenburg
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
mittwochs, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
mittwochs 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

Hauskreis sucht neue Mitglieder!
Wir sind ein kleiner Hauskreis (drei  
Frauen, Mitte 50) ohne pastorale Lei-
tung, aber dafür mit viel Spaß. Wir 
beschäftigen uns mit unterschiedli-
chen christlichen Themen (keine Bi-
belarbeit). Wer Lust hat, sich 1x pro 
Monat am Dienstagabend um 20.00 
Uhr mit uns zu treffen, kann sich un-
ter Telefon 04209/4557 bei Andrea 
Menge melden.

Stephanie Hofschläger / pixelio
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Reisebüro Schwanewede
Heidkamp 49
28790 Schwanewede
Tel.: +49 4209 9162-0
Fax: +49 4209 9162-49
info@von-rahden.de

Reisebüro Bremen 

Pieperstraße 16
28195 Bremen
Tel.: +49 421 33971-0
Fax: +49 421 33971-99
info-bremen@von-rahden.de

Reisebüro Blumenthal
Weserstrandstraße 13
28779 Bremen
Tel.: +49 421 69045-0
Fax: +49 421 69045-59
buero-blumenthal@von-rahden.de

Unsere Reisebüros …
 freundlich und kompetent!

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

SOZIALE DIENSTE

Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschaftskonflikt-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de

Fotowettbewerb „Kirchen im Landkreis Osterholz“ 
Im Jahr 2020 feiert der Landkreis OHZ den 300. Geburtstag von Jürgen Chris-
tian Findorff. Darum schreiben der Landkreis Osterholz und der evangelische 
Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck gemeinsam einen Fotowettbewerb aus. 

Die Fotos werden ab sofort bis zum 1. September 2019 entgegengenommen. 
Genaue Informationen zum Fotowettbewerb unter www.landkreis-osterholz.de. 

Kontakt in der Kreisverwaltung: Frau Villwock, Tel. 04791-9303444 oder 
e-mail ursula.villwock@landkreis-osterholz.de
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02. Juni, 18:05
„Abendlicht“ - abendliche Andacht, 
Brucher Kirche
04. Juni, 15:00
St. Johannes Geburtstagsrunde 
s. S. 27
05. Juni,
09:30
Das aktuelle Thema mit Frühstück: 
„Reformiert euch - Warum der Is-
lam sich ändern muss“ Referent: D. 
Schröder, P. i. R. K. Greving
15: 00
Meyenburger Kirchenkaffee im Ge-
meindehaus
13. Juni,
17:30 
Anmeldung f. d. Meyenburger Kon-
firmanden-Unterricht, Gemeinde-
haus, M. Damm 10
18:00 
Anmeldung f. d. Schwaneweder 
Konfirmanden-Unterricht, Gemein-
dehaus Ostlandstr. 36
20. Juni 
Tagesfahrt nach Ebergötzen mit 
P.i.R. Greving
23. Juni, 17:00
8. Schwaneweder St. Johannes Kirch-
weih-Konzert s. S. 31
26. Juni, 15:00
Kirchenkaffee Aschwarden im DGH
30. Juni, 17:00
Benefiz Konzert für die Brucher 
Glocken, St. Nikolai Kirche, Bruch-
Aschwarden
07. Juli, 18:05
„Abendlicht“ - abendliche Andacht, 
Meyenburger Kirche

21. Juli , 13:00
„Run for Bells“ auf dem Aschwarde-
ner Sportplatz s. S. 8
04. August, 18:05
„Abendlicht“ - abendliche Andacht, 
Brucher Kirche
07. August, 
09:30
Das aktuelle Thema, mit Frühstück:
„Ein Kreuz in Schwarz Rot Gold 
Rechtspopulisten als Verteidiger 
des christlichen Abendlandes?
Fortsetzung der Besprechung der 
Thesen von Pastorin Riegert  Ltg. 
Pastor i. R. K. Greving
15: 00
Meyenburger Kirchenkaffee im Ge-
meindehaus
16. August, 18:30
Konzert des Familien-Quartetts 
„Luchian-Ensemble“ aus Moldawien, 
Meyenburger Kirche s. S. 33
28. August, 15:00
Aschwardener Kirchenkaffee im DGH

01. September, 
10:30
Region. Mühlengottesdienst in 
Aschwarden
17:00
Benefiz-Konzert mit einem Quintett 
im Christophorus Gemeindehaus 
Ostlandstr. 36 s. S. 33

Foto: M. Becker



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11
andreas.otten@t-online.de
Vakanzvertretung Pastor Georg Ziegler Tel.: 04791/8078380, 
e-mail: georg.ziegler@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305
Birgit Haensgen (stellv. Vors.) Tel.: 04209 2560

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48
Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro 
Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr
Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, Tel.: 04209 803
joki-schwanewede@arcor.de

Küsterin Kirche 
Hausmeisterin Johanna Neubauer, Tel.: 04209 42 35

Hausmeisterin 
Küsterhaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 
2318 45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 13 05, Meyenburger Damm 11 
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung
andreas.otten@t-online.de

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel. 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


